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Ziel der EMW-Studie ist die Beschreibung und längsschnittliche 
Modellierung von Prozess- und Ergebnisvariablen des bildungs-
wissenschaftlichen bzw. pädagogischen Segments der Lehrerausbildung an 
Universitäten und Pädagogischen Hochschulen in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz.  
 
Angesichts sprachlich-kultureller Gemeinsamkeiten, aber großer 
Unterschiede in der Lehrerausbildung bietet dieser Drei-Länder-Vergleich 
ein großes Potenzial. Pädagogisches Wissen und motivationale Merkmale 
von Lehramtsstudierenden werden als zentrale Elemente ihrer sich 
entwickelnden professionellen Kompetenz mit international 
anschlussfähigen Instrumenten längsschnittlich im 1. und 5. Semester ihrer 
Ausbildung erfasst, curriculare Vorgaben auf institutioneller Ebene 
analysiert, Lerngelegenheiten erfragt sowie individuelle Eingangsmerkmale 
einbezogen. Diesbezüglich wird den folgenden fünf zentralen 
Fragestellungen nachgegangen: 
 
1. Welche Veränderung und Stabilität weisen berufsspezifische Motivation 

und pädagogisches Wissen in der Lehrerausbildung auf? 
 

2. In welchem Zusammenhang stehen berufsspezifische Motivation und 
pädagogisches Wissen zu Beginn und im Verlauf der Lehrerausbildung 
und welchen Einfluss hat dabei die Lern-/Leistungsmotivation im 
Studium? 
 

3. Welchen Einfluss haben Eingangsmerkmale der Studierenden als 
individuelle Faktoren (a) auf ihre berufsspezifische Motivation und ihr 
pädagogisches Wissen zu Beginn der Ausbildung sowie (b) auf die 
Veränderung von berufsspezifischer Motivation und den Erwerb von 
pädagogischem Wissen? 
 

4. Welchen Einfluss haben institutionelle Faktoren, d.h. die Nutzung von 
Lernangeboten sowie Standortmerkmale, auf die Veränderung von 
berufsspezifischer Motivation und den Erwerb von pädagogischem 
Wissen? 
 

5. Welche Gemeinsamkeiten, welche Unterschiede zeigen sich bei den 
Fragen (1) bis (4) im internationalen Vergleich, die sich mit den 
Lehrerausbildungssystemen erklären lassen? 

 

Bisherigen Studien wie TEDS-M (Blömeke et al., 2010a, b) sowie LEK (König 
& Seifert, 2012) folgend bildet das Mehrebenenmodell von Blömeke et al. 
(2008a; 2010a, b) den theoretischen Bezugsrahmen der EMW-Studie zur 
Untersuchung der Wirksamkeit der Lehrerausbildung. 
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Die erste Erhebung mit 6.601 Lehramtsstudierenden des ersten 
Fachsemesters von 31 Hochschulen aus Deutschland, Österreich und der 
Schweiz fand im Herbst 2011 statt (König et al 2013). Die zweite Welle folgte 
im Herbst 2013, als sich die Probanden im 5. Semester befanden. 
 
Im Folgenden wird beispielhaft ein Ergebnis des ersten Messzeitpunktes zu 
den Berufswahlmotiven angehender Lehrkräfte, denen hinsichtlich optimaler 
Nachwuchsrekrutierung besondere Aufmerksamkeit entgegengebracht wird, 
präsentiert. Die Grafik veranschaulicht, dass in allen drei Ländern intrinsische 
Motive zur Berufswahl dominieren, jedoch auch extrinsischen zugestimmt 
wird. Die Verlegenheitslösung erlangt nur sehr geringe Zustimmung unter den 
befragten Studierenden (König et al 2013).  

Entwicklung von berufsspezifischer Motivation und pädagogischem 
Wissen in der Lehrerausbildung  

Berufswahlmotive angehender Lehrkräfte in Deutschland, Österreich und der Schweiz (Koenig et al. 2013) 
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